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Züge zum

Entdecken

Taubertäler
Wertheim – Tauberbischofsheim – Lauda – Crailsheim

An Samstagen, Sonn- und Feiertagen werden die Regional-Express-Züge im 
Taubertal zum Fahrradzug. Die Triebwagen der Baureihe 642 bieten Platz für 
viele Fahrräder und bringen Ausflügler im Zwei-Stunden-Takt von Aschaffenburg 
über Wertheim, Tauberbischofsheim und Lauda nach Crailsheim und zurück. 
Darüber hinaus verkehren am Wochenende zwischen Wertheim und Crailsheim 
weitere Züge. Das Taubertal ist ein schillerndes Eldorado für Radfahrende mit 
zahlreichen Sehenswürdigkeiten, die es zu entdecken gilt.

bwegt-Tipp

Idealer Ausgangspunkt für 
eine kleinere Etappe auf 
dem Radweg „Liebliches 
Taubertal“ ist der Markt-
platz in Tauberbischofs-
heim. Von dort geht es  
immer sanft abwärts bis  
zum Ziel in Wertheim,  
wo die Tauber in den Main 
mündet. Falsch fahren 
kann man nicht, denn die 
Markierung des prämier-
ten Radweges zieht sich 
wie ein roter Faden durch 
die gesamte Strecke,  
die links der Tauber an  
sehenswerten Orten vorbei 
führt: Burg Gamburg aus 
dem 12. Jahrhundert, die 
ehemalige Zisterzienser-
abtei Kloster Bronnbach 
und die eindrucksvolle 
Burg Wertheim, eine der 
größten Burganlagen 
Deutschlands.

liebliches-taubertal.de
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Fahrzeuge: Dieseltriebwagen der Baureihe 642 
Desiro Classic

Koordinaten: E1/F3

Verkehrstage: 29. April bis 15. Oktober, samstags, 
sonn- und feiertags

Kapazität Fahrradstellplätze: 36

Fahrplan/Kursbuchstrecke: 781 und 782
Hinweis: 
Direkte Bahnverbindungen zur Tauberbahn gibt es 
aus Richtung Stuttgart, Aschaffenburg, Crailsheim 
und Würzburg. Ein „Radbus“ (Buslinie 980) ergänzt 
das Radtransportangebot auf der Tauberbahn,  
welche in Weikersheim das Taubertal verlässt und 
in das Vorbachtal Richtung Crailsheim abzweigt. 
Die Fahrradmitnahme im Radbus ist kostenfrei.  
vgmt.de/radbus

Für Schloss-Entdecker:  
Eine der schönsten Residenzen der Renaissance  
ist Schloss Weikersheim. Prächtige Innenräume wie  
z. B. der Rittersaal oder die sehenswerte barocke 
Gartenanlage mit Orangerie sollten bei einer Tour 
im Taubertal nicht unentdeckt bleiben.  
schloss-weikersheim.de

Info und alle Abfahrtszeiten: 
bwegt.de/freizeitexpress-taubertaeler

Krebsbachtäler
Neckarbischofsheim Nord – Hüffenhardt

Auf der Krebsbachtalbahn ist der historische Schienenbus Krebsbachtäler 
„Roter Flitzer“ aus den 1960er-Jahren unterwegs. Der Freizeitexpress ist der 
einzige Zug auf der 17 km langen Bahnstrecke Neckarbischofsheim Nord – 
Hüffenhardt und verbindet den Kraichgau mit dem kleinen Odenwald. Dem 
Lokführenden kann bei der Arbeit über die Schulter geschaut werden, während 
der Zug mit maximal 60 km/h gemütlich über die Gleise schaukelt.

bwegt-Tipp

Idyllisch eingebettet in  
die malerische Hügelland-
schaft des Kraichgaus liegt 
die Gemeinde Siegelsbach 
auf einem Hochplateau 
nahe dem Neckar. Ein  
guter Ausgangspunkt für 
die Wanderung auf dem 
Rundweg (KR9) Mühlen-
schenke-Hüffenhardt ist 
der Wasserturm.  
Auf dem ersten Abschnitt 
von Siegelsbach nach  
Hüffenhardt führt die Tour 
über das freie Feld. Wer 
diesen Abschnitt, zum Bei-
spiel an heißen Sommer-
tagen, abkürzen möchte, 
fährt mit dem Krebsbach-
täler bis zum Bahnhof 
Hüffenhardt und steigt 
dort in die Tour ein. Der 
Rundwanderweg (KR9) ist 
ca. 9,7 km lang und in  
2,5 Stunden zu bewältigen.

heilbronnerland.de
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Fahrzeuge: Uerdinger Schienenbus „Roter Flitzer“

Koordinaten: C2/D2 

Verkehrstage: Sonn- und Feiertage vom 30. April  
bis 8. Oktober

Kapazität Fahrradstellplätze: 5

Fahrplan/Kursbuchstrecke: 707
Hinweis: 
Der Fahrplan auf der Krebsbachtalbahn ist grund-
sätzlich auf die S-Bahn-Linie S51 von und nach 
Meckesheim und Heidelberg abgestimmt.

Zu Besuch bei Adler, Geier und Co.:  
Die spätmittelalterliche Burg Guttenberg in  
Haßmersheim ist eine der letzten unzerstörten 
Stauferburgen Deutschlands und eines der  
beliebtesten Ausflugsziele des Neckartals. Die  
Burg ist auch Sitz der Deutschen Greifenwarte:  
Bei spektakulären Flugvorführungen kreisen  
Adler, Geier und Uhus im freien Flug hoch über  
den Zinnen der Burg. burg-guttenberg.de

Info und alle Abfahrtszeiten: 
bwegt.de/freizeitexpress-krebsbachtaeler

Murgtäler
Mannheim – Karlsruhe – Baiersbronn – Freudenstadt

Die Direktverbindung aus der Rhein-Neckar-Region bis in den Schwarzwald: 
Zwischen Mannheim und Freudenstadt verkehrt der „Murgtäler“ mit neuem 
Wagenmaterial. Die Mehrzweckabteile zur Fahrradmitnahme sind gut geeignet 
für Radfahrende, die in Gaggenau, Gernsbach, Forbach oder Baiersbronn ihre 
Erkundung im wildromantischen Murgtal starten möchten. Der unweit von 
Baiersbronn gelegene Nationalpark Nordschwarzwald gehört mit seiner wilden 
Landschaft zu den touristischen Highlights der Region. 

bwegt-Tipp

Der Radweg „Tour de 
Murg“ führt von Freuden-
stadt (bzw. Baiersbronn) 
bequem flussabwärts  
bis nach Rastatt und ist  
für Familien mit Kindern  
besonders empfehlens-
wert. Das Gefälle auf der 
Gesamtstrecke beträgt 
500 Höhenmeter, was das 
Vorankommen erheblich 
erleichtert. Wo man auf 
der Fahrt ins Tal wieder in 
den Zug einsteigt, bleibt 
jedem selbst überlassen. 
Dagegen stellt die Tour 
talaufwärts eine sportliche 
Herausforderung dar. Der 
Radweg „Tour de Murg“  
ist rund 60 Kilometer lang 
und bestens ausgeschil-
dert. baiersbronn.de

Termine für geführte Rad-
touren im Murgtal 
bahn.de/murgtaeler
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Fahrzeuge: Elektrotriebwagen ET 1440 Coradia 
Continental mit barrierefreiem Einstieg

Koordinaten: B1/C1/B4

Verkehrstage: ab 11.12.22 an allen Sonn- und  
Feiertagen (auch im Winter)

Kapazität Fahrradstellplätze: 40

Fahrplan/Kursbuchstrecke: 701 und 710.7-8
Hinweis: 
Die „Tour de Murg“ kann in Rastatt, Kuppenheim, 
Gaggenau, Gernsbach, Weisenbach, Forbach,  
Raumünzach, Schönmünzach, Baiersbronn und 
Freudenstadt begonnen oder auch beendet werden.

Wild werdender Wald:  
Mit der interaktiven Ausstellung zum wilder  
werdenden Wald, einem Kino und der Brücke der 
Wildnis ist das, auf dem 900 Meter hohen Ruhe-
stein gelegene, Nationalparkzentrum idealer Start-
punkt für ein Naturerlebnis inmitten des Nord- 
schwarzwaldes. Mit den Nationalpark-Bussen oder 
den Regiobuslinien (ab Baden-Baden, Achern,  
Baiersbronn und Freudenstadt) kommen Wanderer 
und Fahrradfahrer bequem in die Region rund um  
den Nationalpark Schwarzwald.  
nationalpark-schwarzwald.de

Info und alle Abfahrtszeiten:  
bwegt.de/freizeitexpress-murgtaeler

Albtäler
Menzingen/Odenheim – Karlsruhe – Ettlingen – Bad Herrenalb

In 90 Minuten vom Kraichgau in den Nordschwarzwald! Der „Albtäler“, der aus 
Zweisystem-Stadtbahnfahrzeugen gebildet wird, bietet eine Sitzplatzkapazität 
für 190 Fahrgäste (Fahrradmitnahme nur beschränkt möglich). Die Züge starten 
in Menzingen und Odenheim. In Ubstadt Ort werden beide Zugteile verbunden 
und fahren dann bis nach Bad Herrenalb. Zwischen Ettlingen West und Ettlingen 
Stadt wird die Verbindungskurve zur Albtalbahn befahren, die sonst nur vom 
Güterverkehr oder für einzelne Sonderfahrten genutzt wird.

bwegt-Tipp

Im Klosterviertel Bad  
Herrenalb befindet sich 
der Ausgangspunkt des 
fünf Kilometer langen 
Klosterpfades, der zum 
Kloster Frauenalb führt 
und dabei 1000 Jahre 
Klostergeschichte  
anschaulich erläutert. 
Nicht nur die Überreste  
der Klöster erzählen von 
der einstigen Blütezeit der 
Orte, sondern auch die  
Minikapellen am Weges-
rand. Ein „sprechendes 
Zollhäusle“ erinnert daran, 
dass zwischen Herren- und 
Frauenalb die badisch- 
württembergische Grenze 
verläuft. Der Pfad führt 
von der Klosterkirche in 
Bad Herrenalb zur  
Klosterkirche Frauenalb 
und kann in beide  
Richtungen begangen 
werden. 

klosterpfad.de 
albtal-tourismus.de
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Fahrzeuge: 2 AVG-Stadtbahnen in Doppeltraktion 

Koordinaten: C2/B3 

Verkehrstage: ab 11.12.22 an allen Sonn- und  
Feiertagen (auch im Winter)

Kapazität Fahrradstellplätze: 12

Fahrplan/Kursbuchstrecke: 710.01 und 710.03
Hinweis: 
Unterwegs bestehen attraktive Umsteigemöglich-
keiten u. a. aus Richtung Mannheim/Heidelberg, 
Bretten/Mühlacker und Germersheim. An bestimm- 
ten Verkehrstagen (1./28.5, 18.6., 30.7., 27.8, 24.9., 
22.10.) wird die Strecke Karlsruhe – Bad Herrenalb 
von historischen Dampfzügen der Ulmer Eisen-
bahnfreunde e. V. befahren. 

Stadterlebnis im Albtal:  
In der Ettlinger Altstadt mit dem sehenswerten 
Schloss und seinen vielen interessanten Museen, 
der Martinskirche, den schönen Fachwerkhäusern 
und historischen Gebäuden lässt sich wunderbar 
flanieren und shoppen. Während der Sommer- 
monate verwandelt sich der Schlosshof zum 
Schauplatz der Ettlinger Schlossfestspiele und 
wird zur Kulisse für Musical, Oper und Schauspiel. 
ettlingen.de und schlossfestspiele-ettlingen.de

Info und alle Abfahrtszeiten:  
bwegt.de/freizeitexpress-albtaeler

Kloster Maulbronn
Tübingen – Pforzheim – Maulbronn

Der Freizeitexpress Kloster Maulbronn fährt an allen Sonn- und Feiertagen  
„auf den Spuren von Hermann Hesse“ von Tübingen über Calw bis Maulbronn 
und verbindet damit die Lebensstationen des Dichters in einem Zug.  
Der Schriftsteller und Literaturnobelpreisträger Hermann Hesse wurde 1877  
in Calw geboren und hat hier seine Jugend verbracht. Der Zug bietet auch Platz  
für Räder, so dass kombinierte Bahn-Rad-Touren entlang von Nagold- und 
Enztalradweg möglich sind.

bwegt-Tipp

Vom Bahnhof Hirsau ist  
es nur ein Katzensprung 
(10 Minuten Fußweg) bis 
zur sehenswerten Ruine 
von St. Peter und Paul. 
Das 1000 Jahre alte Kloster 
ist nicht nur Kulisse für den 
jährlichen Calwer Kloster-
sommer mit großen Stars 
der Musik- und Musical-
szene – sondern vor allem 
ein Kulturgut ersten Ran-
ges. Kloster Hirsau, das 
heute eine Ruine mit stil-
lem Reiz ist, gehörte im 11. 
und 12. Jahrhundert zu den 
einflussreichsten Klöstern 
in Süddeutschland. Wer 
möchte, kann auch von 
Calw aus gemütlich ent-
lang der Nagold nach  
Hirsau spazieren (Gehzeit 
rund eine Stunde) und so 
wie einst Hermann Hesse 
die romantische Umge-
bung seiner Heimatstadt 
genießen.

klosterhirsau.de
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Fahrzeuge: DB-Triebwagen der Baureihe 650  
(Regio-Shuttle), an einzelnen Tagen Schienenbus 
798

Koordinaten: D4/C3

Verkehrstage: ab 30. April an allen Sonn- und  
Feiertagen

Kapazität Fahrradstellplätze: 10

Fahrplan/Kursbuchstrecke: 772 und 774
Hinweis: 
Morgens, mittags und abends fährt der Regioshuttle 
ab Tübingen bzw. Horb, Nagold, Calw und Pforzheim 
nach Maulbronn. Tagsüber verbindet er die Klos-
terstadt mit dem Bahnhof Maulbronn West – mit 
Anschlüssen von und nach Mühlacker, Stuttgart, 
Bretten und Bruchsal.

Auf den Spuren der Zisterzienser: 
In Maulbronn kann man sich schon mal die Augen 
reiben und sich fragen: Ist das eine andere Welt? 
Eine andere Zeit? So perfekt ist der Erhaltungszu-
stand im einstigen Zisterzienserkloster. Und das 
Denkmal Maulbronn lebt: Seit fünf Jahrhunderten 
wohnen und lernen hier die Schüler des Evangeli-
schen Seminars. Und die Maulbronner leben ganz 
normal in und mit ihrem Kloster.  
kloster-maulbronn.de

Info und alle Abfahrtszeiten:  
bwegt.de/freizeitexpress-maulbronn

Enztäler
Stuttgart – Pforzheim – Bad Wildbad

Der Freizeitexpress Enztäler von Stuttgart in den Nordschwarzwald ist längst ein 
Klassiker. Die Zugbildung mit klimatisierten Triebwagen der Baureihe 442 mit 
großen Türen und bequemen Einstieg bietet auch genügend Platz für Fahrräder. 
Nur 90 Minuten dauert die Fahrt von Stuttgart nach Bad Wildbad. Entlang der 
Strecke lassen sich herrliche Radtouren planen. Ein Ausstieg oder eine Radpause 
lohnen sich überall, ob für einen Besuch der Goldstadt Pforzheim, der Residenz- 
stadt Ludwigsburg oder, um in den Bad Wildbader Thermen zu entspannen. 

bwegt-Tipp

Der 115 km lange Enztal-
Radweg führt von der 
Quelle in Enzklösterle  
bis zur Mündung in den 
Neckar bei Walheim. Eine  
besonders schöne Etappe 
ist die Tour vom Kurstädt-
chen Bad Wildbad in die 
Goldstadt Pforzheim. Los 
geht es am Bahnhof Bad 
Wildbad. Größtenteils 
rechts der Enz, parallel zur 
Bahnlinie, führt die Tour 
über den 5-Täler-Ort 
Calmbach in das idyllische 
Örtchen Höfen. Von dort 
weiter nach Neuenbürg, 
wo die Enz überquert wird 
und das Schloss zu einer 
Besichtigung einlädt. Ab 
hier ist es nicht mehr weit 
bis Pforzheim. 

enztalradweg.de
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Fahrzeuge: 442 „Talent“ SWEG Bahn Stuttgart

Koordinaten: D4/C4

Verkehrstage: 30. April bis 15. Oktober an allen  
Sonn-und Feiertagen

Kapazität Fahrradstellplätze: 39

Fahrplan/Kursbuchstrecke: 770 und 710.6
Hinweis: 
Zwischen Bad Wildbad und Pforzheim kann in die 
unterschiedlichen Etappen des Enztal-Radwegs 
eingestiegen werden. Mountainbikefahrende kom-
men mit dem gut ausgebauten Wegenetz voll auf 
ihre Kosten.

Baumwipfelpfad Schwarzwald:  
1.250 Meter lang und bis zu 20 Meter hoch ist  
der Baumwipfelpfad auf dem Sommerberg in Bad 
 Wildbad. Der Höhepunkt ist der 40 Meter hohe, 
 architektonisch einmalige Aussichtsturm! Auf der 
Plattform angekommen, wird man mit einem ein-
zigartigen Blick über ein Meer aus dichten Wäldern 
des Schwarzwaldes belohnt.  
bad-wildbad.de 
baumwipfelpfade.de/schwarzwald

Info und alle Abfahrtszeiten: 
bwegt.de/freizeitexpress-enztaeler

Ostalb
Amstetten – Gerstetten

An fast jedem Wochenende zwischen Anfang Mai und Mitte Oktober zuckelt der 
rund 35 Jahre alte Triebwagen NE81 gemächlich über die Höhen der Ostalb von 
Amstetten nach Gerstetten. Das besondere an diesem Zug: Fahrgäste genießen 
die freie Sicht nach vorne und nach hinten auf die Strecke und den Blick auf  
die urzeitlich geformte Landschaft. An Sonntagen, an denen der Freizeitexpress 
nicht fährt, verkehrt ein Dampfzug der Ulmer Eisenbahnfreunde e. V.

bwegt-Tipp

In Gerstetten zeugen geo-
logische Besonderheiten, 
wie die Rifflage, das Hel-
denfinger Kliff, der  
Hungerbrunnen und die 
Heuchstetter Höhle, von 
der Zeit, als die Schwäbi-
sche Alb noch vom Meer 
bedeckt war. Wandernde 
sollten sich auf eine span-
nende Zeitreise entlang 
des „UrMeerPfades“ be-
geben, der am Bahnhof 
Gerstetten beginnt. Auf 
gut ausgebauten Wegen 
geht es über den Flugplatz 
zum Rüblinger Hof. Durch 
idyllische Wiesen und  
Felder gelangt man zum 
Heldenfinger Kliff, wo ein 
Spielplatz zur Rast einlädt. 
Am Eiskeller vorbei geht‘s 
zurück nach Gerstetten.  
Auf der Tour bietet der 40 
Meter hohe Wasserturm 
einen herrlichen Rundblick 
über die Albhochflächen.

schwaebischealb.de
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Fahrzeuge: Dieseltriebwagen NE81 der Schwäbi-
schen Alb-Bahn 

Koordinaten: E4

Verkehrstage: 30. April bis 15. Oktober an allen 
Sonn- und Feiertagen, jedoch nicht an den Fahr-
tagen des historischen Dampfzugs (i. d. R. einmal 
monatlich).

Kapazität Fahrradstellplätze: 4

Fahrplan/Kursbuchstrecke: 758
Hinweis: 
Mit Zügen aus Richtung Ulm und Stuttgart ist  
die Lokalbahn bestens zu erreichen. Dampfzug: 
1./18.5., 9.7., 12.8., 10.9. und 8.10.2023.  
uef-lokalbahn.de

Eintauchen in die Unterwasserwelt:  
Das Riff-Museum im historischen Bahnhofsge-
bäude der Gemeinde Gerstetten kann zu Recht  
als eine Besonderheit in der Museumslandschaft 
 bezeichnet werden. Der Besucher betritt das  
Gerstetter Riff – ein untermeerisches Paradies aus 
Korallen und Schwämmen – und erlebt ganz ohne 
Taucherbrille und Schnorchel die einstige Unter-
wasserwelt. gerstetten.de

Info und alle Abfahrtszeiten: 
bwegt.de/freizeitexpress-ostalb

Eyachtäler
Eyach – Hechingen

Der Freizeitexpress Eyachtäler fährt durch das idyllische Tal der Eyach weitab 
von größeren Siedlungen oder Touristenströmen. Als einziger Personenzug auf 
dieser Strecke verbindet der Freizeitexpress auf direktem Weg das Neckartal 
und die Zollernalb, zwei der schönsten Regionen Baden-Württembergs. Zum 
Einsatz kommen moderne Lint-Triebwagen der SWEG/HzL, die genügend  
Platz für die Fahrradmitnahme bieten.

bwegt-Tipp

Die Rosen-Tour:  
Eine „blütenreiche“ Rund-
fahrt für geübte Fahrrad-
fahrende. Sie führt von 
Haigerloch über Rosenfeld 
durch blühende Streu-
obstwiesen und entlang 
historischer Orte  wieder 
zurück zum Ausgangs-
punkt. Die Rosenblüte  
beeindruckt mit ihrem 
Duft im Juni. Doch auch  
im Frühjahr zur Obst-
baumblüte oder im Mai, 
wenn in Haigerloch der 
Flieder blüht, ist die  
Strecke empfehlenswert.  
Highlights sind der Ro-
sen- und Skulpturengar-
ten in Rosenfeld und der 
Besuch des Erlaheimer 
Streuobstlehrpfades.  
Einstieg in die Tour an der 
Ölmühle in der Unterstadt.

zollernalb.com
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Fahrzeuge: Lint-Triebwagen der SWEG 

Koordinaten: C5

Verkehrstage: 30. April bis 15. Oktober an allen  
Sonn- und Feiertagen

Kapazität Fahrradstellplätze: 18

Fahrplan/Kursbuchstrecke: 767
Hinweis: 
Der Freizeitexpress verbindet die Städte Hechingen 
und Eyach bei Horb im Zweistundentakt und hält 
in Rangendingen, Stetten, Haigerloch, Bad Imnau 
und Mühringen. In Hechingen und Eyach bestehen 
gute Anschlüsse nach Tübingen, Balingen, Gam-
mertingen und Horb.

Unterwegs auf dem Neckartalradweg:  
Für sportlich Geübte sind auch Radrundtouren 
möglich. Entlang des Neckartalradwegs kann von 
Eyach aus bis nach Tübingen gefahren werden  
und mit der Zollernbahn geht es entspannt wieder  
zurück auf die Zollernalb. neckartalradweg-bw.de

Info und alle Abfahrtszeiten: 
bwegt.de/freizeitexpress-eyachtaeler

Schwäbische Alb
Ulm – Münsingen – Engstingen – Gammertingen – Sigmaringen

Von Ulm bringt die Schwäbische Alb-Bahn Ausflügler und Fahrradfahrende 
bequem bergauf in das 707 m über dem Meer gelegene Münsingen und weiter 
durch die wunderschöne Heidelandschaft der Albhochfläche bis Engstingen.  
Ein Highlight für Eisenbahnfreunde: Zum Einsatz kommt sowohl ein historischer 
Schienenbus als auch ein „NE81“ aus den 1980er-Jahren. Dem Lokführenden 
kann in beiden Zügen bei der Arbeit über die Schulter geschaut und die freie Sicht 
nach vorne aus dem Zug genossen werden.

bwegt-Tipp

Im Herz des Biosphären­
gebiets Schwäbische Alb 
befindet sich der ehema­
lige Truppenübungsplatz 
„Münsinger Hardt“. Durch 
die militärische Nutzung 
wurde das Gebiet von in­
tensiver landwirtschaft­
licher Nutzung verschont 
und nur von Schafen  
beweidet. Dies führte 
dazu, dass die typische 
Weidelandschaft der 
Schwäbischen Alb erhalten 
blieb. Der Radweg „Gruorn 
und Trailfinger Schlucht“ 
(Tour 3) führt von Münsin­
gen aus mitten hinein in 
dieses „Landschaftsmuse­
um“, in dem sich auch  
das einstige Dorf Gruorn 
befindet. Zurück geht es 
durch die eindrucksvolle 
Trailfinger Schlucht. 

muensingen.com
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Fahrzeuge: Dieseltriebwagen NE81/Schienenbusse 
der SAB oder LINT-Triebwagen der SWEG/Hzl

Koordinaten: E5/D6

Verkehrstage: 30. April bis 15. Oktober an allen  
Sonn- und Feiertagen

Kapazität Fahrradstellplätze: je nach Fahrzeug 
zwischen 12 und 62

Fahrplan/Kursbuchstrecke: 759 und 768
Hinweis:  
Rund um den ehemaligen Truppenübungsplatz 
Münsingen ist der Biosphärenbus mit Fahrrad-
anhänger unterwegs. Zu- und Ausstieg ist fast  
an allen Orten, an denen die Radtour vorbeiführt, 
möglich (außer in Gruorn). Gleich neben dem 
Bahnhofsgebäude der Schwäbischen Alb-Bahn  
befindet sich das Mobilitätszentrum. Dort werden 
E-Bikes in allen Größen und Varianten verliehen. 

Zu Besuch im Biosphärenzentrum Münsingen:  
In der 450 m2 großen interaktiven Ausstellung  
erfahren Interessierte mehr über die Biosphären-
reservate weltweit, den angrenzenden Truppen- 
übungsplatz Münsingen, die heimischen Wälder, 
Imkerei, Beweidung und die Stadt-Land-Beziehun-
gen in der Region (spannend für Groß und Klein). 
biosphaerengebiet-alb.de

Info und alle Abfahrtszeiten:  
bwegt.de/freizeitexpress-schwaebische-alb

Donautal
Ulm – Sigmaringen – Tuttlingen

Am Wochenende, aber auch unter der Woche, ob zu Ferien- oder Schulzeiten, 
fährt der Freizeitexpress Donautal mehrmals pro Richtung von Ulm über 
Sigmaringen mitten durch die Felsenlandschaft des Donautals bis zur „Quelle“ 
nach Donaueschingen. Im Zug mit Platz für Fahrräder geht es entlang der 
jungen Donau, vorbei an beeindruckenden Sehenswürdigkeiten wie dem großen 
Lautertal oder dem Blautopf in Blaubeuren.

bwegt-Tipp

Die erste Etappe des  
Donauradweges verläuft 
von Donaueschingen bis 
Sigmaringen. Sie startet an 
der sehenswerten Quell­
fassung im Schlosspark. 
Zunächst führt die Strecke 
ohne große Steigungen 
durch die Ebene der Baar. 
Spannend ist das Natur­
schauspiel der „Donau­
versickerung“ bei Immen­
dingen. Ab Fridingen ist 
immer wieder mit kleinen, 
kurzen Steigungen zu 
rechnen. Als Entschädi­
gung wartet ein traumhaf­
ter Ausblick auf das felsige 
Donautal. Burgen und 
Schlösser säumen immer 
wieder den Weg, wie z. B. 
Kloster Beuron und am 
Ende der Etappe Sigma­
ringen mit dem Hohen­
zollernschloss.

donau-radweg.info
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Fahrzeuge: Triebwagen der Baureihe 612 oder 644

Koordinaten: E5/C6

Verkehrstage: täglich

Kapazität Fahrradstellplätze: 24 oder 38 je nach 
Fahrzeug

Fahrplan/Kursbuchstrecke: 755 
Hinweis: 
Radfahrende, die aus Richtung Schwarzwald/Rott-
weil/Bodenseeraum kommen, können ab Donaue-
schingen flussabwärts fahren und kommen 
abends mit dem Freizeitexpress „Obere Donau“ 
wieder zurück nach Donaueschingen.

Ein Schloss wie aus dem Fels gewachsen:  
Die Hohenzollernstadt Sigmaringen liegt mitten  
im Naturpark Obere Donau, wo sich die Donau 
ihren Lauf eindrucksvoll durch mächtige Felsen 
und Wälder geschnitten hat. Aus ihrer Mitte ragt 
das weltberühmte Schloss Sigmaringen empor, 
dessen Lage nicht nur imposant ist, sehenswert 
sind auch die prachtvoll ausgestatteten Residenz-
säle mit ihrer unveränderten Ausstattung an  
kostbaren Möbeln, Porzellanen, Miniaturen, Uhren  
und Gemälden. hohenzollern-schloss.de

Info und alle Abfahrtszeiten: 
bwegt.de/freizeitexpress-donautal

Obere Donau
Sigmaringen – Tuttlingen – Blumberg

Der Freizeitexpress „Obere Donau“ der Hohenzollerischen Landesbahn ist ein 
Klassiker unter den Zügen mit Fahrradmitnahme. Mehrmals am Tag pendelt  
er samstags und sonntags von Sigmaringen aus durch die gewaltige Felsen-
landschaft des oberen Donautals. Mit Blick auf die markanten weißen Kalkfelsen 
und der sich in Schleifen durchwindenden Donau können die Ausflügler bereits 
während der Fahrt entspannen, bevor sie per Fahrrad oder zu Fuß das Donautal 
erkunden. Drei Triebwagen mit Niederflureinstieg bieten Platz für Fahrräder. 

bwegt-Tipp

Einer der landschaftlich 
eindrucksvollsten Ab-
schnitte des Donauradwe-
ges liegt zwischen Beuron 
und Sigmaringen (rund  
30 km). Bizarre Felstürme, 
bewaldete Hügel, Burgen 
und Ruinen und naturbe-
lassene Wiesen säumen 
hier den Lauf der jungen 
Donau. Zum Start bietet 
sich in Beuron ein Besuch 
im „Haus der Natur“ oder 
eine Stippvisite im Kloster 
an. Weiter geht’s immer 
entlang der Donau – mal 
rechts, mal links vom Fluss 
bis nach Sigmaringen.  
In Inzigkofen lädt der im 
19. Jahrhundert angelegte 
Landschaftspark zu einem 
Spaziergang auf verschlun-
genen Wegen ein.

donaubergland.de
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Fahrzeuge: 3 x Regio-Shuttle der Hohenzolleri-
schen Landesbahn/SWEG

Koordinaten: D6/B6

Verkehrstage: samstags und sonntags vom  
30. April bis 15. Oktober 

Kapazität Fahrradstellplätze: 30

Fahrplan/Kursbuchstrecke: 743
Hinweis:  
In Blumberg-Zollhaus besteht Anschluss an die 
Sauschwänzlebahn. Abends bringt ein Direktzug 
die Radfahrenden aus dem Tal ohne Umstieg zur 
„Donauquelle“ nach Donaueschingen zurück.

Wandern im Schwäbischen Grand Canyon:  
Das Outdoor-Paradies rund um Sigmaringen hat 
nicht nur sieben wunderbare Radtouren zu bieten, 
sondern auch fünf Premiumwanderwege. Die  
DonauFelsenLäufe führen mitten durch die idylli-
schen Flusstäler von Donau, Schmeie und Lauchert 
und überraschen mit Aussichtspunkten in luftigen 
Höhen. Wer ungern auf eigene Faust wandern 
möchte, kann sich den geführten Touren der „Tou-
renguides Obere Donau-Zollernalb“ anschließen.  
sigmaringen.de / tourenguide-oberedonau.de

Info und alle Abfahrtszeiten: 
bwegt.de/freizeitexpress-donautal

Südbahn
Stuttgart – Ulm – Friedrichshafen – Radolfzell – Singen

Der Freizeitexpress Südbahn stellt eine attraktive und schnelle Direktverbindung  
von Stuttgart über Ulm bis zum westlichen Bodensee und in den Hegau her. 
Reisende werden samstags und sonntags in Wagen mit viel Platz für die Fahr- 
radmitnahme bequem zum Bodensee gebracht. Der Freizeitexpress bedient 
zudem interessante Haltepunkte am westlichen Bodensee, wie Uhldingen-
Mühlhofen nahe dem berühmten Pfahlbaumuseum oder der Überlinger Therme. 

bwegt-Tipp

Die Radtour „Rund um  
den Überlinger See“ führt 
von Radolfzell nach  
Bodman und weiter auf 
dem Bodensee-Radweg, 
am Überlinger Seeufer  
entlang, nach Meersburg. 
Auf dieser Strecke können 
einige Bodensee-High-
lights wie die Pfahlbauten 
in Unteruhldingen, die  
Basilika Birnau und Burg 
Meersburg entdeckt 
werden. Mit der Fähre geht 
es von Meersburg weiter 
nach Konstanz, und von 
dort an der Universität 
vorbei in Richtung Allens-
bach, zurück nach Radolf-
zell. Erfrischend ist ein  
Badestopp in einem der 
Strandbäder am Boden-
seeufer.

radolfzell-tourismus.de
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Fahrzeuge: Diesellok 218 + modernisierte „Silber-
linge“ sowie großem Fahrradwagen der SVG

Koordinaten: D4/C6

Verkehrstage: samstags und sonntags 30. April bis 
15. Oktober 

Kapazität Fahrradstellplätze: etwa 60

Fahrplan/Kursbuchstrecke: 750, 751 und 731
Hinweis: 
Der Freizeitexpress hält auch an mehreren kleine-
ren Stationen, die von Stuttgart und Ulm aus mit 
anderen Zügen nicht umsteigefrei zu erreichen 
sind. 

„SeeGang“ –  Genuss zu Fuß:  
Wer lieber wandert als radelt, für den ist der Premi-
umwanderweg „SeeGang“ ideal. Die Mehr-Tages-
tour führt auf einer Länge von 53 Kilometern von 
Überlingen nach Konstanz. Eine lückenlose Be-
schilderung, verwunschene Streckenführung, tolle 
Aussichtspunkte und eine gute Anbindung an Bus 
und Bahn zeichnen den Premiumwanderweg aus. 
premiumwanderweg-seegang.de

Info und alle Abfahrtszeiten: 
bwegt.de/freizeitexpress-suedbahn

Räuberbahn
Aulendorf – Pfullendorf

Bis vor wenigen Jahren war die Schienenstrecke zwischen Aulendorf und 
Pfullendorf noch stillgelegt. Inzwischen sind wieder an allen Sonn- und Feier- 
tagen zwischen Mai und Mitte Oktober Personenzüge unterwegs. Mit der 
Räuberbahn geht es durch eine sagenumwobene Region und eine wunder-
schöne Landschaft zwischen Bodensee und Allgäu. Reizvolle Fahrrad- und 
Wanderwege, Badeseen, ein Moor und historische Bahnhöfe lassen die Fahrt 
zum Erlebnis werden.

bwegt-Tipp

Die familiengerechte 
Bannwald-Radtour  
beginnt am Narrenbrun­
nen in Ostrach (Markie­
rung Q7). Über einen idyl­
lischen Radweg gelangt 
man nach Burgweiler. Hier 
angekommen lohnt sich 
ein Abstecher ins nahege­
legene Grenzsteinmuse­
um. Anschließend führt 
der Radweg mitten durch 
den Bannwald des Natur­
schutzgebietes Pfrunger­
Burgweiler Ried. Der 38 
Meter hohe Bannwald­
Turm bietet einen guten 
Überblick über das Schutz­
gebiet. Auf angelegten 
Pfaden spaziert man in die 
Tier­ und Pflanzenwelt des 
Rieds hinein und erfährt 
dabei vieles über die Flora 
und Fauna des Moores 
und seine Funktion als 
CO2­Speicher. 

noerdlicher-bodensee.de
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Fahrzeuge: Dieseltriebwagen der Baureihe 650 
in Doppeltraktion

Koordinaten: E6/D6

Verkehrstage: 30. April bis 15. Oktober an  
allen Sonn- und Feiertagen

Kapazität Fahrradstellplätze: 24

Fahrplan/Kursbuchstrecke: 754
Hinweis: 
Ganz bequem ist die Anreise zur Räuberbahn per 
Zug mit Umstieg in Aulendorf oder per Regiobus 
mit Umstieg in Pfullendorf.

Erlebnis Moorlandschaft:  
Das Pfrunger-Burgweiler Ried ist Südwestdeutsch-
lands zweitgrößtes Moorgebiet mit vielen seltenen 
und gefährdeten Pflanzen- und Tierarten. Im  
Naturschutzzentrum kann man das Moor bei 
jedem Wetter erleben und geführte Touren buchen 
(von Ostrach ca. 11 km entfernt). 
naturschutzzentrum-wilhelmsdorf.de

Info und alle Abfahrtszeiten: 
bwegt.de/freizeitexpress-raeuber-und-moorbahn 
oder raeuberbahn.de

Schieferbahn
Balingen – Schömberg

Immer sonn- und feiertags in der Saison pendelt die Schieferbahn von Balingen 
(Württ.) in das obere Schlichemtal nach Schömberg. Der Freizeitexpress fährt auf 
einer sonst nicht von Reisezügen genutzten Nebenbahn. In Schömberg lädt neben 
einem kleinen Badestausee ein ausgedehntes Rad- und Wanderwegenetz zu 
Touren am Fuße von Plettenberg, Heuberg und Alb oder hinüber nach Rottweil ins 
Neckartal ein. Insgesamt fünf Pendelfahrten auf der Nebenbahn lassen zu jeder 
Tageszeit und von vielen Orten der Ausflugsregion eine bequeme Rückfahrt zu. 

bwegt-Tipp

Der ca. 3 km lange Schie-
fer-Erlebnisweg (Erinne-
rungspfad) startet direkt 
am Eingang zum Schiefer-
Erlebnis in Dormettingen. 
Über Wiesen und Felder 
führt er zu einem Biotop 
mit seltenen Vogelarten. 
Auf dem Rundwanderweg 
wird die dunkle Seite des 
Ölschiefers, die Nutzung 
während der NS-Zeit, auf-
gearbeitet. Eine Naturbe-
obachtungsstation und ein 
rund 200 m langer Steg 
durch eine naturbelassene 
Rekultivierungslandschaft 
bergen manche Überra-
schung. Im Anschluss trifft 
der Pfad auf den Schlich- 
emwanderweg. Der 33 km 
lange Wanderweg führt 
entlang der Schlichem, von 
der Quelle nahe Tieringen 
bis zur Mündung in den 
Neckar bei Epfendorf. 

schlichemwanderweg.de
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Fahrzeuge: LINT-Triebwagen der SWEG

Koordinaten: C5

Verkehrstage: 30. April bis 15. Oktober an allen 
Sonn- und Feiertagen

Kapazität Fahrradstellplätze: 18

Fahrplan/Kursbuchstrecke: 769 
Hinweis:  
In Schömberg besteht Anschluss zu Bussen nach 
Rottweil. In Balingen fahren Anschluss-Züge nach 
Sigmaringen und Tübingen. Fahrkarten werden 
auch im Zug zwischen Balingen und Schömberg 
verkauft.

Entdecken. Erleben. Erholen. 
Auf dem rekultivierten 10 ha großen Gelände des 
SchieferErlebnisses Dormettingen gibt es Wissens-
wertes über die frühere und heutige Nutzung des 
Ölschiefers sowie über Geologie und Ökologie zu 
entdecken. Im eigens angelegten Fossilienklopf-
platz lassen sich herrliche goldfarbene Ammoniten 
und Seelilien in den Platten des Ölschiefers finden. 
Die Wasserlandschaft mit einladender See-Ter-
rasse und Gartenwirtschaft lädt zum Verweilen ein, 
während sich jüngere Besucher auf dem Bergbau-
Spielplatz austoben. schiefererlebnis.de

Info und alle Abfahrtszeiten: 
bwegt.de/freizeitexpress-schieferbahn

bwegt-Tipp

Unterwegs im Wurzacher 
Ried - eines der größten 
Naturschutzgebiete und 
eines der bedeutendsten 
Moorgebiete Süddeutsch-
lands. Vom Kurhaus in Bad 
Wurzach geht es durch 
den Kurpark ins angren-
zende Naturschutzgebiet 
Wurzacher Ried. Die Wan-
derung führt durch eine 
abwechslungsreiche Land-
schaft, einem Mosaik aus 
Hoch- und Niedermoor- 
flächen, Streuwiesen und 
Moorwäldern. Im Zeiler 
Torfwerk ist das Ober-
schwäbische Torfmuseum 
untergebracht. Ab hier 
startet der Lehrpfad „Auf 
den Spuren der Torfste-
cher“ und erschließt auf 1,5 
km die Spuren des Torfab-
baus. Highlight: Eine Fahrt 
mit der Torfbahn. Am Ende 
der Tour besteht die Mög-
lichkeit, die Innenstadt von 
Bad Wurzach zu erkunden. 
wurzacher-ried.de
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Fahrzeuge: Dieseltriebwagen der Baureihe 650

Koordinaten: E6

Verkehrstage: 30. April bis 15. Oktober an allen  
Sonn- und Feiertagen

Kapazität Fahrradstellplätze: 12

Fahrplan/Kursbuchstrecke: 752
Hinweis: 
Mit dem Zug ist der Bahnknotenpunkt Aulendorf 
zweistündlich aus Richtung Stuttgart / Ulm, Kiß-
legg, Sigmaringen und Lindau / Friedrichshafen /
Ravensburg erreichbar.

Per Rad vom Bodensee ins Allgäu:  
Der rund 250 km lange Bäderradweg führt in neun 
Etappen von Überlingen am Bodensee bis ins All-
gäu. Wie Perlen an einer Schnur reihen sich bei 
dieser Tour zehn Kurorte und zahlreiche Sehens-
würdigkeiten aneinander. Die dritte Etappe „Aulen-
dorf – Bad Wurzach“ ist 50 km lang und perfekt  
für den Ausflug mit der Moorbahn. Auf einer leicht 
hügeligen Strecke geht es vorbei am Kloster in 
Reute nach Bad Waldsee und weiter über Wolfegg 
zum Etappenziel Bad Wurzach. Sehenswert: 
Schloss Aulendorf, Automuseum Wolfegg und das 
Wurzacher Ried. schwaebische-baederstrasse.de

Info und alle Abfahrtszeiten: 
bwegt.de/freizeitexpress-raeuber-und-moorbahn 
oder moorbahn.eu

Moorbahn
Aulendorf – Bad Wurzach

Die Moorbahn führt durch Mitteleuropas größtes intaktes Hochmoor, das  
Wurzacher Ried. Hier zeigt die Natur ihr Können. Seit dem Ende der Torf- 
stecherei wächst das Moor wieder heran. Es recycelt Bäume, Wurzeln, Gräser, 
Moos zu neuem Torf. Die Moor-Biotope bieten Vögeln und Wildtieren ge-
schützte Lebensräume. Das alles lässt sich mit einem Blick aus der Moorbahn 
beobachten oder auf Wander- und Radwegen vor Ort erkunden.

bwegt.de

https://www.liebliches-taubertal.de
https://www.vgmt.de/radbus
https://www.schloss-weikersheim.de
https://bwegt.de/freizeitexpress-taubertaeler
https://www.heilbronnerland.de
https://www.burg-guttenberg.de
https://www.bwegt.de/freizeitexpress-krebsbachtaeler
https://www.baiersbronn.de
https://www.bahn.de/murgtaeler
https://www.nationalpark-schwarzwald.de
https://www.bwegt.de/freizeitexpress-murgtaeler
http://www.klosterpfad.de
https://www.albtal-tourismus.de
https://www.ettlingen.de
https://www.schlossfestspiele-ettlingen.de
https://www.bwegt.de/freizeitexpress-albtaeler
https://www.klosterhirsau.de
https://www.kloster-maulbronn.de
https://www.bwegt.de/freizeitexpress-maulbronn
https://www.enztalradweg.de
https://www.bad-wildbad.de
https://www.baumwipfelpfade.de/schwarzwald
https://www.bwegt.de/freizeitexpress-enztaeler
https://www.schwaebischealb.de
http://www.uef-lokalbahn.de
https://www.gerstetten.de
https://www.bwegt.de/freizeitexpress-ostalb
https://www.zollernalb.com
https://www.neckartalradweg-bw.de
https://www.bwegt.de/freizeitexpress-eyachtaeler
https://www.muensingen.com
https://www.biosphaerengebiet-alb.de
https://www.bwegt.de/freizeitexpress-schwaebische-alb
https://www.donau-radweg.info
https://www.hohenzollern-schloss.de
https://www.bwegt.de/freizeitexpress-donautal
https://www.donaubergland.de
https://www.sigmaringen.de
https://www.tourenguide-oberedonau.de
https://www.bwegt.de/freizeitexpress-donautal
https://www.radolfzell-tourismus.de
https://www.premiumwanderweg-seegang.de
https://www.bwegt.de/freizeitexpress-suedbahn
https://www.noerdlicher-bodensee.de
http://www.naturschutzzentrum-wilhelmsdorf.de
https://www.bwegt.de/freizeitexpress-raeuber-und-moorbahn
https://www.raeuberbahn.de
https://www.schlichemwanderweg.de
https://www.schiefererlebnis.de
https://wurzacher-ried.de
https://schwaebische-baederstrasse.de
https://bwegt.de/freizeitexpress-raeuber-und-moorbahn
https://moorbahn.eu
https://bwegt.de
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Biberbahn
Stockach – Sauldorf – Meßkirch – Mengen

Die historische Bahnstrecke der Ablachtalbahn, die vom badischen Stockach 
durch Hohenzollern ins württembergische Mengen führt, wurde seit den 
1970er-Jahren nur noch von Güterzügen befahren. Unterstützt von einem 
Förderverein wurde sie reaktiviert und geht seit 2021 als Biberbahn auf die 
Reise. Der Biber ist dabei ihr ständiger Begleiter. Die Züge der Biberbahn  
fahren dreimal täglich an allen Sonn- und Feiertagen und bringen Ausflügler 
bequem vom Bodensee an die Donau. 

bwegt-Tipp

Die „Fuhrmannstour Nr. 2 
„Mit Kind und Kegel“ star-
tet in Mengen und führt 
zuerst zu den Zielfinger 
Seen. Die durch Kiesabbau 
entstandene Seenanlage 
ist ein beliebtes Naherho-
lungsgebiet mit Bade- und 
Angelteichen. Hier lockt 
bereits eine Abkühlung im 
Strandbad Südsee 3. Ein 
weiteres Ziel auf der Rad-
tour, die entlang der Land-
straße nach Sigmaringen 
führt, ist der Wildpark  
Joseflust mit verwun- 
schenen Ecken, Seen und 
freilaufendem Damwild. 
Einen schönen Blick über 
Sigmaringen bietet der 
Aussichtspunkt an der  
Josefskapelle. Ein Besuch 
des Hohenzollern Schlos-
ses gehört hier unbedingt 
dazu. Die letzte Etappe 
führt auf dem Donaurad-
weg über Sigmaringendorf 
und Scheer zurück nach 
Mengen. mengen.de

15

Fahrzeuge: Regio-Shuttle der SWEG/HzL

Koordinaten: D6/C6 

Verkehrstage: 30. April bis 15. Oktober an allen  
Sonn- und Feiertagen

Kapazität Fahrradstellplätze: 20

Fahrplan/Kursbuchstrecke: 732_A
Hinweis: 
Der RegioBus 600 (Meßkirch-Sigmaringen) hält  
direkt am Bahnhof Meßkirch. Somit ist ein direkter 
Anschluss zum Campus Galli (stündlich) und weiter 
in die Kreisstadt Sigmaringen möglich.

Dem Biber auf der Spur:  
Feuchtgebiete, wie die Sauldorfer oder Krauchen-
wieser Baggerseen, bieten idealen Lebensraum für 
die Biber. Hier entlang der Ablach sind die Bauten 
der fleißigen Arbeiter nicht zu übersehen: An- 
genagte und umgestürzte Bäume zeigen seine  
Anwesenheit, auch wenn er selbst wenig zu sehen 
ist. Bei einer Führung durch das Naturschutzgebiet 
Sauldorfer Seen erfahren Interessierte, wie Biber 
leben, wie sich ihre Aktivitäten auf die Natur  
auswirken und warum sie sich nicht nur Freunde 
 machen.

Info und alle Abfahrtszeiten:  
bwegt.de/freizeitexpress-biberbahn oder  
biberbahn.de

Wutachtäler
Waldshut – Tiengen – Weizen

An Sommersonntagen kann die „Sauschwänzlebahn“ mit ihren historischen 
Zügen standesgemäß per Zug erreicht werden: Aus Richtung Süden rollt der 
sonst am Hochrhein eingesetzte, schnittige DB-Triebwagen aus dem Rheintal 
die Wutach hinauf und macht mit seinen schaukelnden Fahrbewegungen auf 
dieser Nebenbahn seinem Spitznamen „Wal“ alle Ehre. Wie früher muss ein 
Bahnübergang vom Zugpersonal mit der Flagge gesichert werden.

bwegt-Tipp

Am Bahnhof Weizen ist der 
Einstieg in den Schluch-
tensteig möglich. Auf 119 
km verläuft der wildro-
mantische Wanderweg in 
sechs Tagesetappen von 
Stühlingen (über Weizen) 
durch die Wutachschlucht 
nach Lenzkirch und über 
die Hochflächen von 
Dachsberg ins Wehratal bis 
zum Ziel in Wehr. Der Qua-
litätswanderweg zählt zu 
den „Top-Trails of Germa- 
ny“ und ist begehbar von 
Anfang Mai bis November. 
Schmale Pfade, wilde Stei- 
ge und stille Forstwege  
erfordern Trittsicherheit 
und Schwindelfreiheit. Die 
erste Etappe (19 km) führt 
von Weizen durch die Wu-
tachschlucht nach Blum-
berg. Zurück geht es mit 
der Sauschwänzlebahn.

schluchtensteig.de
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Fahrzeuge: DB-Triebwagen der Baureihe 641 
(„Wal“)

Koordinaten: B7/B6 

Verkehrstage: 30. April bis 15. Oktober an allen  
Sonn- und Feiertagen

Kapazität Fahrradstellplätze: 8 

Fahrplan/Kursbuchstrecke: 737
Hinweis: 
In Weizen besteht Anschluss an die Züge der 
Sauschwänzlebahn Richtung Blumberg und dort 
mit dem Ringzug / Freizeitexpress Obere Donau 
nach Immen dingen und Tuttlingen.

Eisenbahngeschichte erleben:  
Wer eine Wanderung ganz im Zeichen der „Sau-
schwänzlebahn“ unternehmen möchte, wählt  
die Sauschwänzle-Entdeckungstour. Auf 19 Kilo-
metern vom Bahnhof in Blumberg-Zollhaus bis 
nach Weizen erfahren Interessierte Wissenswertes 
zur Museumsbahn, die ihren Namen vom Stock-
halde-Tunnel hat. Dieser bildet einen vollständigen 
Kreis von 360 Grad und kringelt sich sozusagen  
wie ein „Schweine-Schwänzle“.  
sauschwaenzlebahn.de

Info und alle Abfahrtszeiten:  
bwegt.de/freizeitexpress-wutachtal

Mit den Freizeitexpressen Baden-
Württemberg entdecken
Kostenlos das Fahrrad mitnehmen, reizvolle  
Ausflugsregionen entdecken und entspannt unterwegs  
sein – das zeichnet die Freizeitexpresse aus.

Auf ausgesuchten Strecken sind spezielle Züge für Sie unterwegs –  
einige davon sind sogar historische Fahrzeuge. Alle Freizeitexpresse* 
bieten Platz für Fahrräder. So kommen Sie schnell und bequem ans Ziel.  
(*Fahrräder werden grundsätzlich nur befördert, wenn genügend Platz vorhanden ist).

Kostenlose Fahrradmitnahme im Nahverkehr
Auch für die Zubringer zum Freizeitexpress gilt: In nahezu allen Nah- 
verkehrszügen mit Mehrzweckabteilen können Fahrräder kostenlos 
„mitfahren“: Mo. – Fr. bis 6 und ab 9 Uhr, samstags, sonn- und feiertags 
ganztägig. bwegt.de/fahrradmitnahme

Der bwtarif – Ein Ziel, ein Ticket. Landesweit.
Mit dem bwtarif genügt ein einziges Ticket, um Ziele in ganz Baden-
Württemberg verbundübergreifend zu erreichen. Somit können landes-
weit Züge des Regional- und Nahverkehrs sowie Stadtbahnen, Straßen- 
bahnen und Busse genutzt werden. Als Tageskarte gibt es das Baden-
Württemberg-Ticket (ab 25 €*, bis zu vier Mitfahrende für je 7 €*).  
bwtarif.de   (*Preise überall gültig, am DB-Schalter 2 € mehr)

BUS & BAHN-APP
Die kostenlose Echtzeit-Fahrplanauskunft für unterwegs. 
Detailreiche Karten, aktuelle Störungsinfor mationen sowie 
ein individuell konfigurierbarer Schnellzugriff erleichtern 
Ihnen das Reisen.  
bwegt.de/apps

BWEGTPLUS
Profitieren Sie von vielen Vorteilen in ganz Baden- 
Württemberg. Ob touristische Attraktion, Freizeiteinrich-
tung oder Einzelhandel: Alles, was Sie dafür brauchen,  
ist ein tagesaktuelles bwtarif-Ticket. Unsere Partner  
bieten Ihnen eine Reihe von Vergünstigungen. Ein echter 
Gewinn für Sie, Ihren Geldbeutel und die Umwelt.  
bwegt.de/bwegtplus

Unterwegs mit bwegt

FREIZEIT ERLEBEN  
IN BADEN-WÜRTTEMBERG
Einen Überblick über die Freizeitexpresse und viele weitere 
nützliche Informationen zu Ausflügen im Land finden Sie 
unter bwegt.de/land-und-leute

0800 298 27 43
bwtarif-Kundenservice (täglich rund um die Uhr und  
kostenlos erreichbar)

HERAUSGEBER

NVBW - Nahverkehrsgesellschaft
Baden-Württemberg mbH
Tel. 0711 23991-0
Wilhelmsplatz 11
70182 Stuttgart
info@nvbw.de

Änderungen vorbehalten
Einzelangaben ohne Gewähr
Stand: Dezember 2022

www.bwegt.de
www.facebook.com/bwegtBW
www.instagram.com/bwegtbw
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https://www.mengen.de
https://www.bwegt.de/freizeitexpress-biberbahn
https://www.biberbahn.de
https://www.schluchtensteig.de
https://www.sauschwaenzlebahn.de
https://www.bwegt.de/freizeitexpress-wutachtal
https://www.bwegt.de/fahrradmitnahme
http://www.bwtarif.de
https://www.bwegt.de/apps
https://www.bwegt.de/bwegtplus
https://www.bwegt.de/land-und-leute
mailto:info%40nvbw.de%0D?subject=
https://www.bwegt.de
https://www.facebook.com/bwegtBW

https://www.instagram.com/bwegtbw
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